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Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat

darüber informiert, dass die Richtlinie zur Erprobung

der magnetischen Ösophagus-Sphinkter-

Augmentation zur Behandlung von Patientinnen und

Patienten mit Gastroösophagealer Refluxkrankheit

(Erprobungs-Richtlinie MSA bei GERD) am 10.10.2023

in Kraft tritt.

Ziel der Erprobungsrichtlinie ist es, G-BA in die Lage

zu versetzen, eine abschließende Bewertung des

Nutzens der magnetischen Ösophagus-Sphinkter-

Augmentation (MSA) zur Behandlung von

Patientinnen und Patienten mit Gastroösophagealer

Refluxkrankheit (GERD), die für eine laparoskopischen

Fundoplicatio (LF) geeignet sind, durchführen zu

können. Mit der Erprobung sollen die nach den §§ 135

und 137c des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB

V) in Verbindung mit den Vorgaben der

Verfahrensordnung des G-BA (VerfO) notwendigen

Erkenntnisse für die Bewertung des Nutzens der Methode gewonnen werden.
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